Gebet um Frieden und Heil für die Welt  (Assisi, 23.August 2008)

Höchster allmächtiger Herr und Gott, Vater, - Herr dieser Welt, erhöre uns; 
wir wenden uns an Dich mit einem Gebet,

im tiefen Glauben und in der Gewissheit, dass Du unsere Gebete erhörst.

Wir bitten Dich im Namen Jesu Christi, dass Du in Deiner Fülle uns erwecken mögest, uns ziehst und verwandelst,

dass Du uns Schritt um Schritt leitest und lenkst und bereitest, 

nach Deinem eigenem Willen, Dir zu dienen, 
Dich zu verherrlichen und dabei ein brauchbares Instrument zu sein in Deiner Hand, für den Frieden und das Heil in dieser Welt.

In Anbetracht all des Elends und all der Not in dieser Welt, 

des Leids, des Elends, des Vergessenseins, der Einsamkeit,

bitten wir Dich und flehen Dich an, 

dass Du aus allen Völkern, Sprachen und Nationen Seelen erwecken mögest

nach Deinem Willen, Dir zu dienen,

damit wir Dein Licht und Deinen Frieden, Dein Heil und Deine Verheißung vom Reich in die Welt bringen mögen.

Nicht nur wir, sondern viele Menschen der Welt.

O Herr, Herr Jesus, komm’ und erwecke! 

Du kennst die Seelen besser als irgendjemand.

Es entspricht Deinem eigenen Willen, Heil und Frieden zu bringen in diese Welt.

In Deinem eigenen Namen flehe ich Dich an: 

Hilf uns, das Unsrige zu tun, uns zu erkennen, uns zu bereiten uns zu reinigen. 

Mach uns stark in Deinem Willen.

Gib uns den rechten Geist und die rechte Einstellung, 

dass wir darin auch unsere eigene Verheißung, unser eigenes Glück, 

unsere eigene Berufung finden mögen, Dir zu dienen.

Immer wieder im Namen all der Notleidenden, all der Verlassenen dieser Welt, 

der Bedrängten, Unterdrücken,

rufen und flehen wir Dich an, Herr:

Herr, erwecke Seelen aus allen Sprachen Völkern, Nationen,

dass sie Dich erkennen und Dir dienen mögen,

dass wir damit unserem Geburtsrecht als Menschen gerecht werden:

Mensch zu sein unter Menschen, Menschlichkeit zu verströmen, 

Dein göttliches Licht auszuschütten.

O Herr und mein Gott, Du hast uns allerlei Fähigkeiten gegeben, 

Gaben, die Du uns verliehen hast,

nicht um zu unserem Selbstzweck, sondern das wir Dich darin verherrlichen mögen

und der Menschheit und dem Leben darin dienen mögen.

Weiterhin bete ich Herr: Mache uns gefügig!

Gib uns jene Selbstlosigkeit, die uns frei und glücklich macht,

dass wir nicht um uns selbst kreisen, sondern den rechten Sinn haben, 

das rechte Verständnis, das rechte Interesse, 

die rechte Liebe und Anteilnahme gegenüber unseren Nächsten.

Komm o Herr, in diesem Augenblick flehe ich Dich an, hier, jetzt, komm, 

erwecke uns, erfülle uns, lass uns Deine Liebe spüren, Deine Gnade erkennen,

und wissen, dass Du durch uns wirken möchtest, durch uns erlösest die Welt.

Dass wir unser Leben in Dir ergründen, 

was Du uns zeigst in Deinem Mysterium von Golgatha,

dass so, wie Du Dich hingegeben hast, dem Vater und der Welt,

nach dem Willen des Vaters,

so lass auch uns uns hingeben und einander lieben, 

wie Du uns geliebt hast.

O höchster Herr und Gott, dies bitten wir Dich im Namen Christi,

aus der Fülle unseres Herzens!

Wie kann einer glücklich sein, solange Menschen in dieser Welt leiden 

und verlassen sind!?

Eliyahu’s Invokation

Oh mein Gott seit Jahrhunderten, Jahrtausenden rufst Du uns zu,

und lässt uns nicht in Finsternis und Ungewissheit,

sendest uns Deine Boten und Gesandten, Deine Propheten, 

dass wir den Weg zu Dir zurückgehen.

Wir kennen Deinen Ruf, wir hören Deinen Ruf der uns an unser Herz schlägt.

Wir sind umgeben von Deinem Liebeswerben, das uns andauernd berührt und sucht

und zärtlich zuflüstert.

Herr, Du tust uns Deinen Schmerz kund, wie es Dein Herz Dir umdreht, 

zu sehen, was geschieht in dieser Welt.

Du hast uns aus Liebe geschaffen und berufen zu lieben.

Und wohin sind wir gediehen, o Herr!?

Wann werden wir erkennen, wann werden wir Dir folgen, wann werden wir Deinem Ruf folgen ....

dass es Licht werden möge und Morgengrauen, Morgendämmerung und heller Tag;
Denn ohne mich vermagst Du nichts, Du brauchst uns Herr, 

Du hast uns immer wissen lassen, wie sehr Du uns brauchst, 

durch unseren Blick segnest Du, durch unsere Hand segnest Du,

durch unser Herz schüttest Du aus, Leben und Liebe und Licht.

Lass uns erkennen, dass Du uns formen mögest zu einem Zentrum des Lichtes,

zu Zentren des Lichtes, dass wir Lichter sein mögen in dieser Welt, unter den Völkern und Nationen. 

Nicht hast Du uns geschaffen, dass wir uns zurücklehnen und der Dinge harren mögen, sondern Du treibst uns an mit dem Feuer Deines Geistes

und ruhest nicht, und ruhest nicht, bis Heil ist in der Welt.

Du lässt auch uns nicht ruhen und lässt unsere Ohren nicht verschlossen sein

beim Ruf Deines Herzens.

Du hast so viele Wunder schon gewirkt an uns, 

Du hast uns nicht vergessen, Du hast uns spüren lassen

Dass wir Dir wichtig sind, dass Du uns liebst.

Lass uns Deines Namens würdig sein, würdig sein, würdig sein Christen zu heissen,

nach Dir, o Herr, benannt zu sein.

Du hast immer wieder lichte Beispiele geboren, ausgeboren in der Welt,

Du hast Dich hineingeboren in die Seelen derer, die Dich lieben, 

Du hast Dich ausgeboren in den Seelen derer, die Dich lieben.

Du bist uns zum Licht geworden, dass auch wir zu Lichtern werden mögen 

in dieser Welt, zu unserem eigenen Glück, zu unserem eigenen Segen.

So sei es in Deinem Namen, o Herr und Gott, Herr Jesus Christus.

So rufen wir aufrechten Herzens in festem, unerschütterlichem Glauben an Dich, 

an Deinen Willen, an Deine Liebe, an Deine Gnade, 

im unerschütterlichen Glauben an Deine Verheißung, 

wie an der Gewissheit Deines Wirkens, um und um. AMEN

